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Lokales.
* Samstag , den 13 ds. Mts ., abends 7 Uhr

(stanz. Zeit), wird Herr Obstbauinspektor Lange aus
Frailuri o! M. im Gasthaus „Zum neuen Bau"
einen öffentlichen Vortrag über Obst und Gemüse¬
bau hatten, wozu alle Interessenten mit Damen
sreundlichst' eingeladen sind. Näheres wird noch in
der Samstag -Nummer bekannt gegeben. Sollten
die Paßformalitäten nicht erledigt sein, dann wird
der Vortrag acht Tage später stattfinden.

* Ein Fußballwcttspiel findet bei günstiger
Witterung'am nächsten Sonntag , den 14. Dezember,
vormittags 9'/z Uhr (franz. Zeit ) statt. Es treffen
stch die Fußballmannschaft der Freien Tnrngemeinde
gegen Steinbach.

* In letzter Zeit mehren sich die Fälle, daß
Bahnhofs - Aussichtsbeamte und Fahrpersonal im
Dienste bei Personen- und Arbeiterzügen von Rei¬
senden beleidigt, sogar tätlich angegriffen und zu
dienstwidrigen Handlungen gezwungen werden, wenn
Unregelmäßigkeiten Vorkommen, an denen die Be¬
amten schuldlos find, beispielsweise, wenn ein Zug
aus irgend welchen Gründen nicht planmäßig be¬
fördert werden kann oder Anschlußzüge wegen zu
großer Verspätung nicht abgewartet werden können.
Die schweren Ausschreitungen und Gewalttätigkeiten
gegen die Eisenbahnbedienstetenhaben uns veran¬
laßt, in einzelnen Fällen die Hilfe der öffentlichen
Polizei in Anspruch zu nehmen. Neuerdings sind
wir an die Landrats - und Kreisämter mit dem Er¬
suchen herangetreten, durch die Arbeiterorganisationen
aus die Arbeiter aufklärend und beruhigend einzn-
wirken. Wenn auch hierdurch in den geschilderten
Zuständen eine gewisse Besserung eingetreten ist,
so versprechen wir uns doch einen größeren Erfolg
daß die Angelegenheit in der Presse in geeigneter
Form erörtert wird. Wir werden deshalb ersucht,
aus folgende Umstände hinznweisen: Unter den
heutigen Verhältnissen ist es bei dem Mangel an
brauchbaren Lokomotiven und der Unmöglichkeit der
rechtzeitigen Ausführung von Reparaturen wegen
Knappheit der dazu nötigen Rohmaterialien , ver¬
zögerter Anlieferung der in Austrag gegebenen neuen
Lokomotiven durch die Fabriken, ferner bei den ge¬
ringen Kohlenbeständen und der schlechten Beschaffen¬
heit der Kohlen, trotz aller Anstrengungen unmög.
lich, den Eisenbahnbetrieb und verkehr planmäßig
durchzusühren Die Eisenbahnbedienfteten verrichten
ihren Dienst mit allen zu Gebote stehenden Kräften.
Deshalb ist es das größte Unrecht, sie, wie er leider
häufig geschehen ist, zu bedrohen oder gar tätlich
anzugreifen und zu dienstwidrigen Handlungen zu
zwingen. Von der Einsicht des reisenden Publikums,
insbesondere der täglich auf die Eisenbahnsahrt an¬
gewiesenen Arbeiter muß erwartet werden, daß sie
den tatsächlichen schwierigen Verhältnissen Rechnung
tragen und nicht die Eisenbahnbediensteten für Miß¬
stände verantwortlich machen, an denen sie keine Schuld
tragen. Eingriffe in den Eisenbahnbetrieb sind ge¬
eignet, die an stch schon großen Schwierigkeiten des
Eisenbahndienstes noch zu verschärfen und fallen so¬
mit auf die Täter zurück. Die Eisenbahnverwaltung
ist verpflichtet, die Durchführung des Eisenbahnbe¬
triebes und ihr Personal mit allen Mitteln zu schützen,
auch wenn diese für das reisende Publikum zu Härten
führen müßten. Sie hofft deshalb, daß es nur

dieses Hinweises bedarf, um Ordnung und Ruhe
bei dem reisenden Publikum aufrecht zu erhalten.

* Pakete nach den von den Polen besetzten,
östlich der Eisenbahn Oderberg-Iablunkau gelegenen
Teil von Oesterreich Schlesien werden von den Post-
anstalten wieder angenommen

* Rechtswirksamkeit der Zwangseinmietung.
Durch die Presse geht eine Notiz, daß das Bremer
Landgericht in einer Streitsache die Beschlagnahme
von Wohnungen für die Zwangseinmietung inBremen
für unzulässig erklärt haben soll. Das Frankturter
Wohnungsamt macht darauf aufmerksam, daß diese
für Bremen ergangene Entscheidung, die der Nach¬
prüfung durch die oberen Instanzen bedarf, für
Preußen ohne Bedeutung ist. Für Bremen sind die
Rechtsgrundlagen teilweise ganz anderer Art als
für Preußen. An der Nechtswirkfamkeit der in
Preußen erlassenen Verordnungen ist kein Zweifel
möglich. Die von der ZwangseinmietungBetroffenen
sind nicht hiervon befreit, wenn sie sich auf das
Bremer Urteil berufen.

* Der erweiterte Souniagsverkehr, der von
vielen Seken im Interesse des Weihnachtsgeschäfts
gewünscht wurde, wird, wie wir zuverlässig hören,
kaum verwirklicht werden können. Maßgebend sind
dafür vorwiegend Gründe in der Richtung, daß
das besetzte Gebiet in dieser Hmsicht ebenso be¬
handelt werden müsse wie das unbesetzte Deutschland.
Man will eine Benachteiligung des rechtsrheinischen
Gebietes, wo die Kohlenversorgungder Eisenbahn
ungünstiger liegt als im linksrheinischen Gebiet,
vermeiden. Man hat zwischen den Eisenbahnver-
waltungen auf der letzten Besprechung in Leipzig
in diesem Sinne sich verständigt und geeinigt.

* Aus Limburg wird geschrieben- 'Die zwangs¬
weise Beitreibung von Kartoffeln in Langenbach
und Talheim ergab 1000 Zentner. Jetzt kommen
aus den anderen Orten so viele Anmeldungen, daß
diese zwangsweise Beitreibung nicht mehr nötigwird.

* Bei dem Landwirt Friedrich U h r i ch in
Sulzbach versuchten vor einigen Tagen Einbrecher
mit demselben Raffinement, « ie neulich in Unter¬
liederbach, in dessen Stallung einzudringen. Sie
hatten schon ein Loch in die Wand geschlagen, als
durch das Geräusch der Besitzer erwachte und das
Licht einschaltete, worauf die Einbrecher das Weite
suchten. Die Oeffnung hätte die Einbrecher in den
Kuhslall geführt. In verschiedenen Gemeinden
finden jetzt nächtliche Patrouillengänge statt.

Der Herr Administrateur gibt bekannt:
Das Tragen der deutschen Orden und Ehren¬

zeichen ist innerhalb des besetzten Gebietes gestattet.
Dagegen ist das Aushängen der deutschen Fahnen

und derjenigen der Provinzialfarben verboten. Die
letzteren dürfen nur mit Genehmigung des Komman¬
dierenden Generals der Rheinarmee zum Aushang
gebracht werden.

Königstein, den 11. Dezember 1919.
Der Landrat. Jarobs.

Wird veröffentlicht:
Cronberg. den 11. Dezember 1918.

Der Bürgermeister. Müller-Mittler.

. ^mmtlicke roten versonalausv -eise (Tarier
d mdentr,6) müssen auf Anordnung der franz Be¬
hörden mtt einem Verkehrrftempelversehen werden.
Zu diesem Zwecke sollen die Ans weis « gesammelt
und ckrrn Herrn Hdtmnietrator ,»r Hbstem-
pel° n9 vorgelegt werden . Zur Vereinfachung
des Verfahrens wird angeordnet:

1. Sämtliche roten Personalausweise «ind
Kau8kaltung8we »8e zu sammeln und von einem
Familienmitglied auf Zimm No. 4 des Büraer-
merfteramtes abzugeben in folgender ReihenfolgeBuchstaben: ' “

U 1-3S j <f ;g ab* *u9eb<n Donnerstag , den
abjuholcn Samstag , den 13 12 1919

Für solche Personen, die beruflich in Frankfurt
tagsüber tätig find und die die angegebenen Stunden
nicht einhalten können, wird das Paßbureau ae-
öffnet sein *

zur Abgabe der Karten
Samstag , den 13. 12 19, von 4 bis 6 Ukr
naekmittags.

zum Abholen der Karten
Sonntag , den 14. 12. 19, von Z'/z bis « kr
naekmittags franz. Zeit . Paßb ureau. Hahn.

Die Wehr- und Wassergräben in den
Wresen usw. sind bei Vermeidung von Strafen
innerhalb 4 Wochen auszuheben.

Cronberg , den 6. Dezember 1919.
Die Polizeiverwaltung . Müller-Mittler.

% fiaöf.ijafprfiotUPD iino WM
»erben am ftreitag , den 12. d. M -s. gegen Abgabe
des Abschnitts Z  des blauen Lebenrmittelblocks in
sämtlichen Kolenialwarengeschäften ausgegeben
Aufden Kopf entfallen 500 Gr. Haferflocken zu Jf t 1.90

500 Gr . Hafergrütze zu JL  I SO
Duten sind mitzubringen.

Heigwaren
werden ani Samstag , den 13. d. Ms ., gegen Vor¬
zeigung der Lebensmittelausweitkarte bei der Fa

ausgegeben. Auf den Kopf entfallen
125 Gramm zu 20 Pfg.

Krühe und Maismehl
steht bei der Fa . Louis Stein , solang« du Vorrat
reicht, zum freihändigen Verkauf.

Die Preise sind: Grütze per Pfd. Jt  0 .00 .
Maismehi per Pfd. jj 1.81.

Nährhefe
wird in den Geschäften von Eduard Bonn und
Louis Stein freihändig verkauft.

Preis per Pfund JC.  1 .—

Mcrlzfuppen -KXtrakL
steht in der hiesigen Apotheke zum freihändigen« er-
kauf. Preis per Paket (500 Tr .) ,/ft  2 90.

Cronberg , 11. Dezember 1919.
Der Magistrat . Müller-Mittler.
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Sonntag, den 14. Dezember 1919, nachmitt. 2 Uhr
ftanz. Zeit im Gasthaus „Zum grünen Wald"

General-Versammlung.
Tagesordnung: 1. Rechenschaftsbericht. 2. Genehmig¬

ung der Jahresrechnung und Bilanz. 3. Ent¬
lastung des Vorstands und Aufsichtsrats. 4,  Er¬
gänzung des Vorstandes und Aufsichtsrates.
S. Anträge und Wünsche der Mitglieder.
Der Vorhand der Lin- u. VerkaufsgenoHenfchaff.

F
umgearb. Mil .-Mant.
für 120 M . (Barzahl?
zu verkaufen. Näher,
in der Geschäftsstelle.

P’TcL«Kinderflrümpfe
wieder eingetroffen bei

Heinrich Lohmann , Hauptstrasse 14.
Daselbst werden auch wollene und seidene, sowie
Flor -Strümpfe  zum Neuanweben angenommen.

Gelbe Speisemöhren
sind eingetroffen und werden in kleinen und großen
Mengen abgegeben.

IaKob Warnet , Königkein,
Kdelheid«trasse 3. _

Zitronen
3ft. ölütenmehl, ßorned Bcef, Jft. Rindsfett, ?st. SpeilV

TOargarine zu 12, 17 und 18 Mark da« Pfund.
Tabak , Zigaretten . Grosse Auswahl !
Crotfrenmlldi, per Pfand 12.— Mark.

Ernst Adiriü
Cronberg i..T . Döpperstr. 10.

Zu kaufen gestrebt:
Slillgelegte Transmissionen, Feldbahnen und
maschinelle Einrichtungen kompletter Betriebe.

Offerten an
Mitbelm flauer, k̂ oeblta.JNlain.

Hls passende

empfehle

Jügendschrilten 11.Bilderbücher
Q -e d-ixldspiel©

in feiner Huswahl , billigst . K

Hdam Hndrce.

»
sind zu haben bei

Frau Heinr. Sachse.
Verkauf Eickenstraße 21.Heuer[oornrom

zum Einkaufspreis zu verkauf.
_Eichenstraße 29.

ßllßilkimsn zu kaufen
gesucht.

Voaelsgesanggasfe 1.
Hefud-t

durchaus tüchtige-BHelnrnddchen
dus schon in gutem Hause gedient
Lohn 80 U7. monall. Hilfe vorh.
Frau Willi Im Heist

Höchst am Main
86

- Öl
ganz reinschmeckend

Liter JW. 22.—
Vi flasche 8/i Liter JVI. 16.50
>/, flasche 3/8 Liter JVJ. 8.256duard Bonn

I
steht fest. Auch Sie staunen über
d. Ausführung meiner Charakter¬
beurteilung und Lebensbeschreib¬
ung rc Senden Sie Ihr selbst-
geschrieb.Geburtsdatum,Ihre ge¬
naue Adresseu.50 Pf . in Marken
u. Sie erhalten eine wichtige Mit¬
teilung. Dank- u. Anerkennungs¬
schreiben aus allen Kreisen.
K. H. Gulclner, Bayreuth
(Bayer«), Stadtpostfach 115.Inns»WMsiiiWkn
für vormitiags gesucht.
_Näh . Geschästsst.puppen>sportioaaen
gut erhalten, zu verkaufen.
 ̂_ Hinterstraße  5.

»Ul nun?(Mt
vom 1. Januar ab.

Näh Ges chäftsstelle,
sind ein¬

ge¬
troffen!

Zu haben bei
__ _ _ _ __ Adolf Müller, Stei nstr. 6.
iemeinn. Baugenossenschaft Cronberg-Schönberg.

Eingetragene Genossenschaftm. b. H.

Einladung
zur 16. ordentlichen Generalversammlung

am Samstag, dsn 13. vezsmbsr 1919
«bends 7 Uhr westeurop. Zeit, im Gasthaus Zum Grünen Wald in Cronberg.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Vorstandesu. Prüfungsbericht,
2. Bericht des Revisors über die gesetzliche Revision,
8. Genehmigung der Bilanz und Entlastung von Vorstandu. Aufsichtrrat.
4.  Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinns,
v. Neuwahl von 3 Aufsichtsratmitgliedern,
5. Neuwahl von einem Vorstandsmitgliede.

Der Uorienöe ürs WWW-
Carl Stiebe !.

Di« Bilanz  liegt vom 8. ds. Ms . ab bei Herrn Uhrmacher Heinrich
Lohmann zur Einsicht offen.

ERotkraut
schöne, gesunde, haltbare Ware, Zentner M. 45 .—,
Einzel Pfund 50  Pfg ., kommt morgen in meinem
Ladengeschäft zum Verkauf.
_ Ferdinand Diehl, Hauptffra&e.

/eine braune Koller , 3 Meter Anzugstoff, 1 Straußdoa,
^ 1 Damenfilzhut, neu, 12 gestickte Hemdsneinsätze, 1 schwz.

Tuchrock, 1 schwarzer Fuhrmannsmantel , 1 Rasiermesser,
1 Rasierapparat, zu verkaufen bei

Ernst Mshrheim , Grabenstrasse 7. _
suchen tagsüber Wasch- u. Putzstelle

_Maverstraße 15.
Ein gut erhaltenes Kindertischchen und z Kinder-

stühlchen , ein Schulranzen mit versch. Büchern zu verkauf.
Haupt str . 11 , 2.

2 Paar neue Mil .-Halbschaften, Größe 42-43, 1 Paar
neue Mil .-Schnürschuhe, Größe 42-43, 1 Paar Lang-
schaften, Gr. 43, 1 P . Touristen-Schnürstiefel, Gr. 43,
mit Doppelsohlen, genagelt, 1 eleganter Knaben-Paletot,
Alter 10—12 Jahre , 1 weißer woll. Mädchen-Mantel,
Alter 10—12 Jahre , 1 silb. Anker-Uhr, 1 blauer Sack¬
rock und Weste, 1 silberne Remontour-Uhr und ver¬

schiedenes andere sofort zu verkaufen.
MHucrstrH ^ ^ e I ".

weiße, gerieft und gedreht.
Friedens -Qualität.

Sterinkerzen'»"«HY

Cronberg
Crnst Hdam

_ _ Doppesstr. 10
Deuffffier AlOWkk-MW.

Samstag abend7 Uhr franz. Zeit
Versammlung

in den drei Ritiern. Der Gruppenleiter.PferdemiÜ!
weise ab.

Habe 20 Waggon gekauft
und gebe an Interessent,
waggon- oder zentrier-

kerd. Diehl,  Sdiönberg.
öl- und säurefreie ganze

Sekt-, Bordeaux-,
Schlegel- und Cognak-

kauft jedes Quantum Paul Wolf,
_Königsteinerstr . 2.

I

freie Curngemeinde.
Sonntag niittng 2 Uhr französ . Zeit
T7"ex sa *xxxxxxl -uuxi .g£

__ _ _ Der Vorstand.bei Georg Hertenstein.

Sritznsr -llcikmasdijnsn
sticken, stopfen , nähen vor und rückwärts.
S 3A HVTllIionerx irrx Öebrsnacli.
Meitb-kanntes, erstklassiges  Fabrikat.

Vertrets r:  Karl Weidmann . lVIsusrsrasss 16
IR,epara1 :vi .i *e :o . aller Systeme.

.A .fc> F̂reitag -, den IS . Dezember
UM" Christbäume "HW

zu haben bei Friedr. Flesch, Talstr . 16.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschlüsse verschied
heute nacht nach langjährigem schweren Leiden mein
innigftgeliebter Gatte , unser guter Vater , Bruder,
Schwager und Onkel

Herr Mathias Kopp
im nicht vollendeten 49. Lebensjahre.

Oie tiektrausrndsn ßinferbliebenen:
Amalie Kopp nebst Kindern. Familie Jakob Kopp.
Familie Wilhelm Henemann. Familie Paul Reul.

Schönberg, Cronberg, den 10. Dez. 1919.
Die Beerdigung findet am Freitag , den 12. Dezbr,
nachm. 3 Uhr stanz. Zt . vom Sterbehause, Schönberg,

Hintergasse 13, aus statt.
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